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:p~R R~G.!~'r{L)NGSRAT PES KANTC)NS THL)~yAU 
Protokoll vom 2 8. feb~ 1989 ,Nr. 3a 2 

'Quartierplan •steig• I OG Herdern 1 ~~qehm~g~ngsgesuch 

.A. Mi~ Schreiben vpm 15. Mai 1986 ersucht das ~ngenieur­

büro Bernhard, HerrmaQn und Arnold, Frauenfeld, im 
'. • '• • • ,.. •"•·•" I 

Auftrag der Ortskommission Herdern um Genehm~~~pg 

de~ Quartierplans "Steig". Das Planungsgeqiet w1.1rde 

gestützt auf § 52 BauG vom 1. März bis 15. Mär~ 1984 

in der Gemeinde öffentlich bekanntgegeben. Dem ~e~ 

gehren des westlichen Anstössers um Ausdehnung des 

Planungsgebietes in westlicher Richtung wurde ent~ 

sprachen. Der Quartierplanentwurf wurde dem Baude­

partement zur Vorprüfung eingereicht, und dieses er­

stattete am 2. April 1985 seinen Bericht. Die öffent~ 

liehe Planauflage erfolgte vom 16. September bis 

15. Oktober 1985. Sie wurde im kantonalen Amtsblatt 
... 

(Nr. 37) publiziert. Während dieser Frist ~ingen 

~~i der Ortsbehörde insgesamt vier Einsprachen ein. 

Diese wurden im Dezember 1985 vpn de~ O:rtskornnjission 
' . ~ -

en,tsch.i,eden. Ein Einsprecher ha"t;: dabei von seine:I; 

Rekursmöglichk~it: Gebrauch gemacht; und den J3ehörde:-
'· .. 

entscheid beim Baudepartem~nt frist;g~~$cht ange-

f'ochten. 

Die ~ea:r;beitung des G~!1ehmigung~gesuches li'n.~ des 
.. .. .. ·~ 

~ekui:ses wuj:de einvepfl~hml:j,ch mit gE,!r Ortsbehqrde 

~~fü~~~gehend sistiert, 9~11 nach dem ~~~als no~h 

~~~tiij~h ~onenpl~q ~as g!sa~te ~yartierpidngebie~ 
in dpr ~andwirt§~hdft~~one lag. ~e4iglich im kam-
. . .• 1 \ "•' ~ I .. · ·., ' "'" . . • 

IT\Ur\~l'P;h ~:i,C::li,tpl?fi WAr ef? a:j..s ~ögliche;:; zukünfti~es 
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Baugebiet bezeichnet. Gleichzeitig war zu diesem Zeit­

punkt aber die Ortsplanungsrevision im Gange. Mit Be­

schluss Nr. 1252 vom 13. September 1988 wurde die 

neue Ortsplanung durch den Regierungsrat genehmigt, 

so dass nun die Bearbeitung des Quartierplans "Steig" 

wieder aufgenommen werden konnte. Mit Verfügung des 

Baudepartements vom 21. November 1988 konnte der 

h~ngige Rekurs infolge Rückzug abgeschrieben werden. 

Der Genehmigung des Quartierplans steht in formeller 

Hinsicht nichts im Wege. 

B. Nach dem rechtsgültigen Zonenplan der Gemeinde Herdern 

befindet sich das Areal "Steig" in der eingeschossigen 

Reserve-Wohnzone W1. Die Ortsbehörde hat die Umwand­

lung von der Reservebauzone in die definitive Wohnzone 

noch nicht beschlossen. Die Quartiererschliessung soll 

durch eine hangparallele Stichstrasse von 5 m Breite 

mit Kehrplatz erfolgen. Zus~tzlich ist als direkte 

Verbindung zum Dorf ab der Mitte der Strasse ein Fuss­

weg von 2 m Breite, welcher der Fallinie des Hanges 

bis auf die tieferliegende Erschliessungsstrasse folgt, 

vorgesehen~ Die weitete Linienführung des Fussweges 

Richtung Dorf ist nicht gesichert, und nach dem kom­

munalen Richtplan machte die Behörde auch keine dies­

bezüglichen Aussagen. Spätestens im Zeitpunkt der Ueber­

bauung der südlich angrenzenden Parzellen Nrn. 69 und 

92 sollte eine zweckmässige Weiterführung dieses Fuss­

weges ins Auge gefasst werden. Die Lage der Strassen 

und Wege ist mittels Baulinien gesichert. Dabei fällt 

allerdings auf, dass sich die Vermassung dieser Bau­

linien auf die noch nicht gebauten Strassen und Wege 

bezieht. Baulinien begründen Eigentumsbeschränkungen. 

Aus Gründen der Rechtssicherheit müssen sie deshalb so 

eindeutig fixiert werden, dass sp~ter keine Unsicher­

heiten entstehen. Die gewählte Vermassung mag indessen 

dieser Anforderung nicht vollumfänglich gerecht zu wer­

den, weil nach Praxis des Regierungsrates bei der Ge­

nehmigung eines Quartierplanes die Baulinien und der 
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Ausbaustandard der Strassen und Wege, nicht aber die 

Strassenränder, rechtskräftig werden. Folglich sind im 

Rahmen des späteren Strassenprojektes noch kleinere 

vertikale und horizontale Verschiebungen der Stasse 

innerhalb der Baulinien zulässig und oftmals auch 

unumgänglich. Daraus wird ersichtlich, dass Baulinien, 

die von Strassenrändern aus vermasst sind, lagemässig 

nicht ausreichend fixiert sind. Die Ortskommission 

wird deshalb ersucht, bei der zukünftigen Vermassung 

von Verkehrsbaulinien diese Hinweise zu berücksichtigen. 

Die festgelegte Waldabstandslinie berücksichtigt die 

Bemerkungen der Vorprüfung und ist zweckmässig. In . 
diesem Zusammenhang ist jedoch darauf hinzuweisen, 

dass der in der Waldabstandszone verlaufende Weg zur 

Sicherstellung der Holzabfuhr erhalten bleiben muss. 

Ebenso darf die Parzellierung nicht auf den angrenzen­

den Wald ausgedehnt werden, denn eine Zerstückelung 

der in der abgeschlossenen Waldzusammenlegung arron­

dierten Waldgrundstücke wäre aufgrund von Art. 26ter 

des Bundesgesetzes betreffend die eidgenössische Ober­

aufsicht über die Forstpolizei nicht zulässig. Die er­

forderlichen Werkleitungen sind ausgewiesen. Dabei 

wurde dem mangelhaften Löschwasserdruck Beachtung ge­

schenkt, indem entsprechend dimensionierte Wasser­

leitungen vorgesehen sind. 

Die Quartierplanung "Steig" kann insgesamt als zweck­

mässig bezeichnet werden, sie ermöglicht eine zonen­

konforme Ueberbauung. Ebenso liessen sich bei diesem 

Erschliessungssystem aber bodensparendere Bauweisen 

über Sonderbauordnungen noch verwirklichen. Der Ge­

nehmigung dieses Quartierplanes steht demzufolge auch 

in materieller Hinsicht nichts entgegen. 
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Auf Antrag des Baudepartementes 

beschliesst der Regierungsrat: 

1. Der von der Ortskommission Herdern am 29. August 1985 

beschlossene Quartierplan "Steig" wird im Sinne der 

Erwägungen genehmigt. 

2. Mitteilung an: 

- Ortskommission Herdern, 8535 Herdern, unter Beilage 
von zwei Plandossiers mit Genehmigungsvermerk auf 
den Plänen Situation, Niveaulinien und Querprofile 

- Ingenieurbüro Bernhard, Herrmann und Arnold, 
Bahnhofstrasse 43, 8500 Frauenfeld 

- Baudepartement 

- Kantonsforstamt 

- Tiefbauamt 

Amt für Raumplanung unter Beilage eines Plandossiers 
mit Genehmigungsvermerk auf den Plänen Situation, 
Niveaulinien und Querprofile sowie der Akten 

Für richtige Ausfertigung 

DER STAATSSCHREIBER 


		2016-01-30T02:52:09+0100
	""
	"OEREBlex Kanton Thurgau"


	



